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Dozent RNDr. et PhMr. Jaroslav Hladik t 

Am 1. August 1975 starb in seinem 72. Lebensjahr unerwartet 
der hervorragende tschechoslowakische Pharmaziehistoriker 
Dozent RNDr. et PhMr. Jaroslav Hladik ''·). Sein Tod trifft 
nicht nur seine Familie - besonders seinen 12jährigen Sohn -
sehr schmerzlich, sondern auch seine Freunde und Kollegen, 
die ihn aufrichtig gern hatten und ihn als echten Wissenschaft­
ler hochschätzten. 
]aroslav Hladik war langjähriges Mitglied der Internationalen 
Gesellschaft für Geschichte der Pharmazie und bemühte sich, 
die Richtlinien ihres Programms zu realisieren, hauptsächlich 
durch die Einführung der Geschichte der Pharmazie als Vor­
lesungs- und Prüfungsfach an der Universität. Er pflegte mit 
anderen Mitgliedern lebhafte wissenschaftliche Kontakte. Mit 
seinen Beiträgen bereicherte er das pharmaziehiscorische 
Schrifttum in den Veröffentlichungen der Gesellschaft. 

] aroslav H ladik beschäftigte sich beinahe sein ganzes Leben 
lang mit der Pharmaziegeschichte; er gehörte der Generation 
an, die . in der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen diese 
Disziplrn auf eine wissenschaftliche Grundlage stellten. Früh 
erkannte er, daß bei seinen Forschungen „Liebhaberei" nicht 
genügt, sondern es eines philosophisch-historisch-bibliographi­
schen Fachwissens bedarf. Durch diese Erkenntnis wirkte er für 
die Pflege der modernen Pharmaziegeschichte in der Tschecho­
slowakei bahnbrechend und beispielhaft für die jüngere Gene­
ration. Als erster in unserer H eimat habilitierte er sich 1947 
für das Fach „Pharmaziegeschichte" an der Karls-Universität 
in Prag. 

In der Erinnerung seiner Freunde wird Hladik weiterleben 
als begeisterter und unermüdlicher Arbeiter an der Verwirk­
lichung seiner Zielsetzungen. Zu diesen gehörte auch die Pflege 
der pharmazeutischen Altertumskunde. Sein Verdienst ist die 
Errichtung des ersten Apothekenmuseums in Prag im Jahre 
1947, das leider nur kurze Zeit bestand. 

Bei der Bewertung von Hladiks wissenschaftlichem Werk ist 
in Betracht zu ziehen, daß er aus Existenzgründen lange Jahre, 
faktisch bis zu seinem Tode, in der Apotheke arbeitete. Aus 
dieser Tätigkeit schöpfte er seine Themen zu seinen wissen­
schaftlichen Arbeiten. Er war zu seinem ursprünglichen Beruf 
zurückgekehrt, nachdem er inzwischen verschiedene spezielle 
Funktionen innegehabt hatte. Als Oberapothekerrat des Ge­
sundheitsministeriums hat sich Hladik große Verdienste um 
die H erausgabe der ersten Auflage der Tschechoslowakischen 
Pharmakopöe und um die Reform des pharmazeutischen 
Hochschulstudiums erworben. Während seiner Tätiokeit als 
Universitätslehrer erweckte er in seinen Hörern die Liebe und 
das Interesse zum Studium der Pharmaziegeschichte. 

•) Siehe auch: Pharmaz.gesch. Rdsch. Bd. III, S. 155-158· Beitr Gesch. 
Pharmaz. 25 (1973), 6. ' · 

Hladik war Optimist; er hatte die Menschen gern, und die 
Leute liebten ihn. Obzwar er abseits von den großen Zentren 
der Kultur und Wissenschaft lebte, blieb er doch dank seiner 
eigenen wissenschaftlichen Tätigkeit dem Geschehen auf dem 
Gebiet der Pharmaziegeschichte immer verbunden. Sein Werk 
fand auch im Ausland die verdiente Anerkennung, was auch 
in seiner Ernennung zum Ordentlichen Mitglied der Academie 
Internationale d'Histoire de la Pharmacie und in der Ver­
leihung der Fritz-Ferchl-Medaille Ausdruck fand. 

Heute bemüht man sich in zwei Zentren des pharmazeuti­
schen Hochschulstudiums in der Tschechoslowakei - in Bra­
tislava und Hradec Kralove - die Grundsätze Jaroslav Hladiks 
zu realisieren. 

Radoslav Fundarek 

Otto Nowotny, 60 Jahre alt 

Am 28. November d. J. vollendete Apotheker Mag. pharm. 
Otto Nowotny, Vorstandsmitglied der Osterreic:hischen Landes­
gruppe der Internationalen Gesellschaft für Geschichte der 
Pharmazie und Mitglied der Internationalen Akademie für 
Geschichte der Pharmazie, in Wien das 60. Lebensjahr. In 
mehr als fünfzig pharmaziehistorischen Aufsätzen hat er vor 
allem die Pharmaziegeschichte Osterreichs sowie den Einfluß 
von Magie und Alchemie auf den Arzneischatz behandelt und 
das vornehmlich von Georg Urdang bearbeitete Thema „Der 
Apotheker als Subjekt und Objekt der Literatur" weiter ver­
folgt. Eine ausführliche Würdigung seines Schaffens erschien 
in der „Osterreichischen Apotheker-Zeitung" vom 22. Novem­
ber 1975. 
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